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I.
REINKARNATION


Reinkarnation ist die Rückkehr des geistigen Prinzips in einer neuen fleischlichen Hülle. Für einen Menschen ist diese Hülle immer ein menschlicher Körper. Diese Rückkehr kann auf demselben Planeten stattfinden, auf dem man sein letztes Leben verbracht hat, oder auf einem anderen Planeten.


Die Rückkehr in einen materiellen Körper kann nicht im Voraus festgelegt werden, genauso wenig wie ein Zeitpunkt für das irdische Leben festgelegt werden kann. Manche Menschen verbringen drei Jahre über der Erde, andere 90 Jahre. Wenn man sagen würde: Der Mensch lebt 30 Jahre über der Erde, würde man als Amateur der Statistik sprechen, aber nicht als Beobachter der wirklichen Gesetze.


Die Dauer des Lebens auf der Erde ist eine persönliche Tatsache, und so ist auch die Zeit, die man vor der Rückkehr zur Erde verbringt, eine besondere Tatsache, die von vielen Umständen abhängt.


Es muss gleich gesagt werden, dass sich das geistige Wesen, bevor es auf einem Planeten reinkarniert, auf den Verlust der Erinnerung an seine früheren Existenzen vorbereitet. Wir können alle Zeugnisse der klassischen Autoren über diese Tatsache anführen, die durch das Eintauchen in das Wasser des Flusses Lete symbolisiert wird, das vor der Rückkehr zur Erde Vergessenheit bringt.


Die Reinkarnation wurde in der Tat in allen Einweihungen des Altertums als esoterisches Geheimnis bezeichnet.


Hier sind einige ägyptische Vorschriften aus dem Jahr 3000 v. Chr. zur Reinkarnation:


 


Das Kind hat schon gelebt, bevor es geboren wurde, und der Tod beendet nichts. Das Leben ist ein Werden, Khepraon, und vergeht wie der Sonnentag, der neu beginnt.


Der Mensch besteht aus Intelligenz, Khou, und Materie, Khat.


Die Intelligenz ist leuchtend, und um den Körper zu bewohnen, ist sie mit einer Substanz umhüllt, die die Seele ist: Ba.


Die Tiere haben eine Seele: ein Ba, aber ein Ba ohne Intelligenz, von Khou.


Das Leben ist ein Atemzug: niwou. Wenn sich der Atem in Ba zurückzieht, stirbt der Mensch. Dieser erste Tod äußert sich materiell durch die Gerinnung der Flüssigkeiten, die Verhärtung der Venen und Arterien, die Auflösung der Materie, aus der der Körper besteht.


Durch die Einbalsamierung wird die gesamte Materie konserviert, auch das Blut, das Ba nach dem Urteil des Osiris wiederbeleben wird. Der Atem steht im Dienst der Seele.


M. Springbrunnen. Ägypten, 424


 


Einige orientalische Gesellschaften, die sich in Europa niedergelassen haben, haben solche Irrtümer über die Reinkarnation und ihre Folgen verbreitet, dass wir uns gezwungen sehen, um gegen diese Irrtümer zu protestieren, das Thema noch einmal besonders in allen seinen Teilen aufzugreifen:


REINKARNATION DES PHYSISCHEN KÖRPERS


Der physische Körper ist das Symbol der irdischen Reinkarnation.


Wir werden nur von der Reinkarnation auf der Erde sprechen, denn das gleiche Gesetz gilt auf jedem Planeten.


Die Smaragdtafel des Hermes lehrt uns, dass das, was oben ist, dem gleicht, was unten ist, und umgekehrt, um die Wunder der Einheit zu vollbringen.


Wenn es also Reinkarnation für den Geist gibt... dann gibt es sie auch für den Körper; das heißt, ein irdischer Körper muss zu einem anderen irdischen Körper zurückkehren, ohne die Erde zu verlassen, wenn ein Geist zu einer anderen materiellen Einheit zurückkehrt.


Daher die Verwechslung zwischen Reinkarnation, also der Rückkehr des Geistes in einen materiellen Körper nach einer astralen Stase, und Metempsychose, also dem Durchlaufen der materiellen Körper von Tieren oder Pflanzen vor der Rückkehr in einen neuen materiellen Körper.


Man darf niemals die Reinkarnation und die Metempsychose verwechseln, den wiederkehrenden Menschen, und niemals den Geist zu einem tierischen Geist werden, außer auf der abstrakten Ebene, im genialen Zustand, aber das ist noch ein Geheimnis.


Untersuchen wir also den physischen Körper.


Der physische Körper ist eine Ansammlung von drei Prinzipien und hat drei Zentren, in denen jedes dieser drei Prinzipien besonders ansässig ist.


Der Körper trägt :


 


1° Das Prinzip der Instinkte, ein rein physisches Prinzip, das im Mutterleib seinen Platz hat;


2° Das Prinzip der Gefühle und astralen Kräfte, das seine Domäne in der Brust mit dem Herzgeflecht als Zentrum hat;


3° Das Prinzip des Verstandes und der geistigen Kräfte, das seine Domäne im Kopf hat.


 


Man kann aus diesen Prinzipien Körper machen und sagen, dass es einen physischen Körper, einen Astralkörper, einen Mentalkörper gibt; aber all das sind Bewegungen und ideologische Einteilungen; wir halten uns an die aktuelle Physiologie.


Der physische Körper ist ein Gewand, das die Erde den anderen Prinzipien für eine Inkarnation zur Verfügung stellt; er ist die Erde, die sich auf menschliche Weise für eine Existenz entwickelt hat.


Wenn wir ein Holzscheit im Kamin verbrennen, kommen Licht und Wärme heraus, und die Asche bleibt als caput mortuum zurück - ein Begriff aus der Alchemie.


Die Asche steht in Bezug auf den Baumstumpf für das, was die Erde gegeben hat und was zur Erde zurückkehrt. Wärme und Licht stehen für das, was die Sonne gegeben hat und was in die Ebene der Sonnenkräfte zurückkehrt.


Das Gleiche gilt für den menschlichen Körper.


Mineralien geben Knochen, was dem Erdelement der Alten entspricht; Gemüse gibt Muskeln und vegetative Organe, das Luftelement der Alten; Tiere geben Neuronen und Nerven: das Feuerelement der Alten, das die Nervenkraft mit einschließt. Die organischen Flüssigkeiten schließlich entsprechen dem Element Wasser.


Man sieht, dass der menschliche Körper seinen Ursprung in der Evolution der belebten Körper früherer Staaten hat.


Ein okkultes Gesetz, das als Gesetz der Wiederholung bezeichnet wird, besagt, dass Kopien dreimal auf der Evolutionsspirale erscheinen, zu unterschiedlichen Zeiten und jedes Mal auf einer höheren Ebene der Spirale.


Dieses Gesetz wird durch die Bildung des physischen Körpers im Schoß der Mutter reproduziert, der in seinen äußeren Formen die tierischen Formen reproduziert, die seine Zellen durchlaufen haben, bevor sie die Ehre hatten, Teil eines physischen menschlichen Körpers zu sein.


Der physische Körper gehört zu einer Tierfamilie, aus der die meisten seiner Zellen nach der astralen Evolution stammen.


Die evolutionäre Umwandlung von Körpern findet auf der Astralebene statt; daher gibt es menschliche Körper, deren physiognomische Form Hunden, Affen, Wölfen, Vögeln oder Fischen ähnelt. Darin liegt der geheime Ursprung des Totems der roten und der schwarzen Rasse; aber das würde den Rahmen unseres Themas sprengen.


Sobald sich der physische Körper gebildet hat, ist er zur Atmung mit der Erdatmosphäre verbunden, und die Evolution des Lebens auf der Erde folgt ihrem Lauf. Während dieser Entwicklung nimmt der physische Körper Mineralien auf, um seine Knochen zu ernähren, Pflanzen, um seine Muskeln und Bewegungsorgane zu ernähren, und Tiere, um seine Neuronen zu ernähren.


Wir werden kurz sagen, dass der physische Körper, der ein Tier ist, im Allgemeinen das Ergebnis der Synthese einer besonderen irdischen Evolution, die außergewöhnliche Ernährung, die dazu bestimmt ist, eines seiner besonderen Zentren zu begünstigen, nur vorübergehend sein darf. Die vegetarische Ernährung ist also notwendig, aber nur in einem von drei Monaten; außerdem ist sie nie vollständig, da wir mit jedem Atemzug leider Tausende von Lebewesen einführen, die nicht immer vollständig in unsere Lungen aufgenommen werden. Es ist also ein antiwissenschaftliches Gefühl, wenn man daran denkt, den physischen Körper mit Hilfe von Gemüse zu entwickeln.


In den Abhandlungen über die Physiologie finden wir die verschiedenen Umwandlungen des physischen Körpers während des Lebens. Wir stellen nur fest, dass dieser physische Körper weiterhin die Elemente aufnimmt, die die Erde für seine Konstitution zur Verfügung gestellt hat, und sie weiterhin nach festen Gesetzen umwandelt. In unserer Abhandlung über die praktische Magie finden Sie die Schlüssel für die Kraft der Dynamisierung eines der drei Zentren des physischen Körpers.


 


 


Damit kommen wir zum Phänomen des Todes.


Das Phänomen des Todes ist dadurch gekennzeichnet, dass jedes der konstituierenden Prinzipien des menschlichen Wesens die Tendenz hat, auf seine Ebene zurückzukehren.


Wenn das Band, das den Menschen zu einem Funken gemacht hat, der durch das Zusammentreffen des permanenten Stroms von oben und unten an die Erde gebunden ist, gebrochen wird, fließt der Strom nicht mehr von unten nach oben und auch nicht von oben nach unten, und die Kraftlinien ändern ihre Richtung. (Die Begriffe "oben" und "unten" sind figurativ und stehen nur für unterschiedliche Ebenen).


Das Phänomen des Todes ist vollzogen, die organischen Flüssigkeiten sind geronnen, die Bewegung der Spleißorgane ist gestoppt, der physische Körper ist kalt, die physischen Zellen, der Verbindung beraubt, durch die sie zur vitalen Harmonie beitrugen, will jede ihre Autonomie wiedererlangen, und jedes Mal, wenn eine Zelle, die zuvor hierarchisiert war, autonom wird, treten Fäulnis und Zersetzung auf. Es ist der Abszess oder Krebs während des Lebens, die Zersetzung nach dem Tod, für den physischen Körper, wie für den sozialen Körper.


Aufgrund dieser Zersetzung wollen die physischen Zellen zu ihren konstituierenden Prinzipien zurückkehren.


Nehmen wir den Fall einer Bestattung auf der Erde an. Wir werden uns auch mit dem Fall der Einäscherung befassen.


Die Zellen, die Teil der Knochen des Menschen waren, zeichnen sich wie alles Mineralische durch ihre Dauer und Langsamkeit in der Entwicklung aus; sie bleiben lange Zeit im Skelett intakt und werden noch lange nach dem Tod des physischen Wesens, zu dem sie gehörten, zu Regisseuren der Entwicklung der Zellen der mineralischen Ebene. Es ist die große Belohnung der irdischen Mineralwesen, zu menschlichen Knochen zu werden, und die Dauer dieser mineralischen Inkarnation übersteigt bei weitem die Dauer des physischen Körpers selbst.


Die Zellen der Muskeln und der vegetativen Organe kehren auf die pflanzliche Ebene zurück, und wir wiederholen an dieser Stelle, dass jede Zelle auf der Erde, nachdem sie einen menschlichen Körper durchlaufen hat, zu einem Leiter anderer irdischer Zellen wird, mit denen sie weiter in Kontakt sein kann, denn alles ist intelligent und durch alles zirkuliert der göttliche Geist.


Menschliche Flüssigkeiten kehren auf verschiedenen Wegen zu den irdischen Flüssigkeiten zurück, während Gase in die Atmosphäre zurückkehren.


Bei der Einäscherung werden die meisten Zellen der vegetativen Organe und Muskeln direkt in die Atmosphäre zurückgegeben, und in Form von Gasen und durch die Atmung werden irdische Wesen, ob pflanzlich oder mineralisch, diese Zellen aufnehmen und reinkarnieren.


Außerdem ist die Entwicklung der mineralischen Zellen, die auf den Zustand von Asche reduziert werden, beträchtlich fortgeschritten; aber die Verbrennung birgt große Gefahren, wenn die astralen Prinzipien nicht vollkommen befreit werden.


 


 


Wir werden die Reinkarnation eines begrabenen physischen Körpers verfolgen, was der einfachste Weg ist, um die Entwicklung dieser Prinzipien zu realisieren.


Der menschliche Körper sieht seine Zellen zerstreut; das Gemüse nimmt einige dieser Zellen auf, und der Vegetarier, der dieses Gemüse zu sich nimmt, sieht, wie die Reinkarnation der Zellen des toten Menschen in seinem Körper sehr schnell stattfindet. Aber im Allgemeinen wird das Gemüse von einem pflanzenfressenden Tier, z.B. einem Ochsen, aufgenommen, und die pflanzlichen Zellen, die sich im physischen Körper reinkarniert haben, werden wiederum vom Ochsen assimiliert. Der lebende Mensch, der wiederum das Fleisch dieses Ochsen zu sich nimmt, nimmt die Zellen auf, die aus dem alten physischen Körper des toten Menschen stammen.


Damit ist der Zyklus der Reinkarnation des physischen Körpers von der menschlichen Ebene in die menschliche Ebene abgeschlossen.


Bei der Einäscherung fixiert der Mensch durch die Atmung die Prinzipien des alten menschlichen Körpers im Zustand des Gases; auf die gleiche Weise fixiert das Gemüse sie; ebenso wird die Asche, mit Erde vermischt, wieder ein Hauptbestandteil der Konstitution von Pflanzenfasern oder Tierknochen.


Kurz gesagt, wir sehen für den physischen Körper, und nur für den physischen Körper, den Zyklus erfüllt, der von den alten Alchemisten in Form einer Schlange, die sich in den Schwanz beißt, dargestellt wurde. Der Ouroboros der Alchemisten mit seiner geheimnisvollen Formel... en pan erinnert an die Smaragdtafel: "Das, was oben ist, ist wie das, was unten ist, und das, was unten ist, ist wie das, was oben ist", um die Wunder der Einheit zu vollbringen.


Wir haben uns schnell einen Überblick über die Reinkarnation des physischen Körpers verschafft. Im folgenden Kapitel werden wir die Reinkarnation der astralen Prinzipien untersuchen.


Bevor wir dieses Kapitel beenden, wollen wir daran erinnern, dass alles, was wir sagen, im alten Ägypten gelehrt wurde. Um diese Lehre zu verdeutlichen, stellten die Priester das her, was sie den "pflanzlichen Osiris" nannten: eine Paste aus pflanzlicher Erde und Samen wurde in die Form eines menschlichen Körpers geformt; dieser Körper, der entsprechend bewässert und in die normalen Bedingungen der Vegetation gestellt wurde, war bald mit Kräutern bedeckt, die der Entwicklung der Samen entsprachen. Diese Leiche enthielt auch etwas menschliche Asche. Die Kräuter wurden, nachdem sie den normalen Entwicklungsstand erreicht hatten, von einem Pflanzenfresser, dem Abbild des Apis, aufgenommen, und dieses Tier wurde, nachdem es gemäß den Riten geopfert worden war, zur Nahrung der niederen Priester, die auf diese Weise den mystischen Körper des Osiris reinkarnierten.
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